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Bierteljährkicher Abonnement Preis
für Halle und unſere anmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.
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Jn der Expedition des Couriers.

J hen werc c

gnuſerate für gen Tourfer werden an
„genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,Der Conuriere Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.Jn Magdeburg in der Creugtz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und La d9.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conurier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

bei Schwetſchke) zu richten.

270. Halle, Mittwoch den 18. November
Hierzu eine Beilage.

1846.

Das 37ſte Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter

Nr. 2765. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 6. Novbr. d. J.,
wegen Anwendung der in Betreff des Schießpulvers
geltenden Polizei- Vorſchriften auf Schießbaumwolle und
aähnliche Praparate.

Berlin, den 16. November 1846.
Geſetz -Sammlungs-Debits-Comtoir.

Dertſehland.
Halle, d. 17. Nov. Am heutigen Tage wurden ge-

wahlt:
Zu Stadtverordneten

Herr Staärkefabrikant Berndt,
Kaufmann Krammiſch.

Zu Stellvertreter n:
Herr Mechanikus Nietzſchmann,

Amtmann Helne,
Kaufmann Schultze.

Berlin, d. 16. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:
Den bisherigen erſten Kriminalgerichts-Direktor, v. Schrot
ter hierſelbſt, zum Geheimen Juſtiz-Rath und Ober-Lan-
desgerichts- Direktor bei dem Ober-Landesgericht in Köslin;
und

Den Ritterguts-Beſitzer und Kreis- Deputirten Burde
auf Bosniontau zum Landrath des Kreiſes Groß-Strehlitz,
im Regierungs-Bezirk Breslau, zu ernennen.

Der außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Mi-
niſter am Königl. baieriſchen Hofe, Kammerherr Graf von
Bernſtorff, iſt nach Munchen von hier abgereiſt.

Königsberg, d. 13. November. Nach einer Dar-
ſtellung in der heutigen „Zeitung fur Preußen“ iſt es nicht
unwahrſcheinlich, daß wir eine zweite aus dem Konſiſtorial-
Verband heraustretende Gemeinde nächſtens hier in Kö-
nigsberg haben werden, nämlich die des Prediger Detroit.
Er iſt aufgefordert worden, das apoſtoliſche Symbol zur
Geltung kommen zu laſſen, oder nicht mehr als evangelt-
ſcher Geiſtlicher zu fungiren. Darauf hat er eine Verſamm-

lung ſeiner Gemeinde zuſammenberufen, und Viele von ihr
wollen nun in Uebereinſtimmung mit ihm, bei der hoöhern
irchen behörde Schutz gegen vermeintliche Beeinträchti-

gung“ ſuchen. Dr. Rupp hat dem Archidiaconus Wolf in
Kiel geſchrieben, daß er in Berlin die Ueberzeugung ge-
wonnen habe, wie es nicht die Jntoleranz war, die ihn
ausſchloß nicht weil man ihn fur keinen evangeliſchen Chri-
ſten hielt, ſondern weil es gegenwärtig gefährlich ſei,
ihn dafür zu halten. Jn einem andern Schreiben nach.
Frankfurt a. M. ſtellt Hr. Dr. Rupp in Abrede, daß er
je erklart habe, er befinde ſich nicht mehr in der proteſtan-
tiſchen Kirche.

Thorn, d. 6. Nov. Das Geruächt, daß die Ausfuhr
aus Polen nach Preußen verboten werden ſoll, hat ſich be
ſtätigt, jedoch nicht in dem Umfange, wie man es vermu-
thete. Verboten iſt nur die Ausfuhr von Roggen, Hafer,
Gerſte und Kartoffeln ſeit dem 1. November. Die Ernte
des Sommergetreides iſt in Polen kaum mittelmäßig zu
nennen und die Preiſe deſſelben ſtehen in Polen weit hoher
als in Preußen.

Elberfeld, d. 11. November. Weber und Couleur-
farber und was ihnen zuhilft, werden fortwährend in Maſ
ſen entlaſſen und an die Rothfäärber kommt nachſter Tage
auch die Reihe. Blieben aber auch die Farbkeſſel dampfen,
ſo kann der rothhandige Arbeiter mit ſeinen vier Thalern
Wochenlohn bei unſern Marktpreiſen dennoch Weib und
Kind nicht ſaättigen; die nur halb beſchaäftigten Weber und
Couleurfärber müſſen hungern, und Handwerker, Verkäufer
und Miether harren vergebens endlicher Bezahlung ent-
gegen. Dieſes alles ſind die Folgen der verkehrten Stel
kung, in welche die vereinslaändiſche Jnduſtrie zum Auslande
geſchoben iſt. Das Elend der Arbeiter, die Verlegenheit
der Fabrikanten, die Flauheit des Betriebes wird aber noch
um ein großes ſich ſteigern, ſobald der neue Zolltarif ins Le
ben tritt! Desgleichen ſchreibt man aus Mühlheim a. R.,
daß dort Hunderte von Sammt-Stuhlen ſtill ſtehen und



die Arbeiter der öffentlichen Wohlthätigkeit anheimfallen.
Aus Barmen wird gemeldet, daß in Folge der in

Ausſicht geſtellten Erhöhung der Twiſtzoölle die Farberei-Beſitzer ſich uüber zu rgeeſfende Maßregeln am 12ten d.

berathen werden. Die Koönigl. Handelskammer von El-
berfeld und Barmen, als Vertreterin einer der gewerbreich-
ſten Gegenden des Staats, hat eine Eingabe an den Hrn.
Finanzminiſter gemacht, worin ſie bittet: „keinen Schritt
unverſucht zu laſſen, der dahin fuühren kann, den großen
und unberechenbaren Nachtheil abzuwenden, welcher unſerer
Jnduſtrie durch eine Zoll Erhöhung auf baumwollene und
teinene Garne, ohne Bewilligung eines Ruückzolls, unver-
meidlich erwachſen wurde.“

Göttingen, d. 11. Nov. Eine äußerſt ſturmiſche
Verſammlung des Guſtav-Adolf- Vereins iſt ſo eben nach
4 ſtuündiger Dauer zu Ende. Ein Entſchluß konnte nicht
gefaßt werden. Der Vorſtand und die orthodoxe Partei wußte
durch tauſenderlei Mittel und Einwaände die Abſtimmung
über verſchiedene Anträge, die das Bedauern der Berliner
Maßregeln ausſprach, ſo lange hinzuhalten, bis eben
durch dieſes Zaudern der großte Theil der Verſammlung
ſo leidenſchaftlich und erbittert geworden daß der Prorek-
tor in ſeiner Funktion als ſolcher die Verſammlung aufhe-
ben wollte, weil durch ſolche Scenen die Aula entweiht
werde. So war die Berſammlung ohne Reſultat zu Ende;
der Präſident des Vorſtandes hatte, weil er ſich nicht mehr
im Stande fuühlte, die Debatte zu leiten, vorher ſein Amt
niedergelegt.

Kiel, d. 13. November. Hier in Kiel unterhalt man
ſich jetzt ſehr lebhaft uber das von der daniſchen Kanzlei
erlaſſene Verbot „die Hamburger N. Z. zu halten.“ Die-
ſes Verbot erſtreckt ſich dem Wortausdrucke nach, „„auf
das Reich.“ Man fragt hier nun: Was iſt das Reich?
und antwortet: das Königreich, im Gegenſatz der Herzog-
thuümer, wie es auch der Fall ſein muß, weil der Erlaß
von der däniſchen Kanzlei ausgeht. Wir wiſſen zwar
nicht, welche ratio legis das obenerwähnte Verbot fur
Dänemark beſonders wichtig machen koönnte; indeß ſind wir
gewohnt, uns deßhalb zu beſcheiden, und muſſen es
um ſo mehr, da von der deutſchen (Schleswig-Holſtein-
Lauenburgiſchen) Kanzlei kein ähnliches Patent emanirt iſt.
Die däniſchen Poſtmeiſter unſrer Herzogthümer laſſen es
ſich indeß angelegen ſein, dieſen Unterlaſſungsfehler, wofuür
ſie es anſehen mogen, zu verbeſſern, und die deutſche
Kanzlei einer beſondern Arbeit zu uüberheben, indem ſie ſeit
dem Erſcheinen jenes Patents die H. N. Z. nicht ins
Land laſſen.

Schleswig, d. 12. Nov. Nachdem ſeit einigen Ta-
gen die Ständeverſammlung in einen ruhigern Weg einzu-
lenken und ſich mit ihren gewöhnlichen Arbeiten zu beſchaf-
tigen anfing, iſt jetzt wieder ein Schreiben des Commiſſars
an den Praſidenten gelangt, deſſen Folgen fur dieſe Ver-
ſammlung, ſowie fur die ſtändiſche Verfaſſung im Allge-
meinen, ſich noch nicht im Voraus beſtimmen laſſen. Der
Regierungs-Commiſſar hat nämlich geſtern Abend ein Schrei-
ben an den Praſidenten gerichtet, worin er verlangt, daß
die heutige Tagesordnung, (auf derſelben ſteht zuerſt die
Vorberathung uüber einen Königl. Geſetzentwurf und ſodann
die Vorberathung uber Esmarch's Privatpropoſition auf
Trennung der geſammten Verwaltung) abgeändert werde.
Er beruft ſich daher auf eine allerhoöchſte Jnſtruction, und
ſtellt als allgemeinen Grundſatz auf, daß nach Ankeitung
des F. 50 der Verordnung vom 15. Mai 1834 keine Pri-
vatpropoſitionen zur Verhandlung kommen duürfen, ſo lange

nicht alle Königl. Geſetzentwurfe vollkommen berathen ſiEs iſt klar, daß, wenn dieſe aller bisherigen Praxis r
dem klaren Wortlaute widerſtreltende Auslegung des F. 50
zur Anerkennung käme, das ganze Petitionsrecht der Stän-
de vernichtet wäre, und dieſe zu einem untergeordneten
Collegium, welchem es nur zukäme, bei einigen Verwal-
tungs- Angelegenheiten Rath zu ertheilen, herabſinken wur
den. Die heutige Sitzung beginnt um 12 Uhr. Man
kann mit Beſtimmtheit vorausſagen, daß der Praſident,
dem allein die Leitung der Verſammlung zuſteht, dem Ver-
langen des Commiſſars nicht nachgeben wird. Welche Jn-
ſtruktionen dieſer weiter hat und welchen Ausgang der ganze
heute entſtehende Conflikt nehmen wird, muß ſich bald ent
ſcheiden. (Nach einem ſpätern Berichte des J H. C. war
die bevorſtehende Sitzung bis auf den 13. vertagt worden.)

Dänemark.
Kopenhagen, d. 10. November. Die Nummern

der Kjöbenhavnpost und des Fädreland vom 7., welche die
(nicht vom Königl. Commiſſair angenommene) Adreſſe der
ſchleswigſchen Ständeverſammlung aufgenommen hatten, ſind
unter Beſchlag gelegt. Dafur liefert das Fädreland nun
die ablehnende Antwort des Hrn. v. Scheel an die Stande.

Velgien.
Brüſſel, d. 11. November. Geſtern eroffnete der Kö

nig die Kammern unter den gewoöhnlichen Foörmlichkeiten mit
einer Thronrede. Sie berührt alle inlandiſche Angelegenhei-
ten, bietet jedoch fur das Ausland kein Jntereſſe. Der Kö
nig zeigt den Kammern unter andern an, daß denſelben ein
Geſetzentwurf uber Vermehrung der Mitgliederzahl beider
Kammern vorgelegt werden wird auch wunſcht die Regie-

ſchleunige Diskuſſion des Geſetzentwurfs über das Straf-
yſtem.

Die Gruünde, die König Leopold am meiſten zur Be
ſchleunigung ſeiner Rückkehr aus Paris hierher vermochten,
lagen in gewiſſen Berichten, die ihm die Stimmung der hie-
ſigen niedern Bürgerſchaft als ſo ſehr ungunſtig und bedent-
lich ſchilderten, daß ſogar offener Aufruhr zu fürchten. Jn
wie weit dieſe Denunciationen gegründet, laſſen wir vorlau-
fig dahingeſtellt. Aber ſeit einigen Tagen concentrirt ſich hier
eine ſo impoſante Militairmacht, daß man ſich in ziemlich
ſichtlicher Spannung fragt: Was ſoll das heißen Die mi-
niſterielle Pmancipation verſichert übrigens, daß das Militair
ſchon morgen wieder abziehen ſolle.

Frankreich.
Paris, d. 11. Nov. Jm Minfiſterkonſeil iſt entſchie-

den worden, daß der Prinz von Joinville zum Großadmi-
ral von Frankreich und der Herzog von Montpenſier zum
Großmeiſter der Artillerie ernannt werden ſoll. Es heißt,
Marſchall Soult werde die treffenden Ordonnanzen contra
ſigniren.

Die legitimiſtiſchen Journale geben heute offizielle Kunde
von der Vermählung des Herzogs von Bordeaux (Grafen
von Chambord) mit der Prinzeſſin Thereſe von Modena
(geb. den 14. Juli 1817). Der Graf von Chambord hat
dem Marquis Paſtoret 20,000 Fr. angewieſen die bei Ge-
legenheit ſeiner Vermählung unter die Pariſer Armen ver-
theilt werden ſollen.

Amerika.
(London, d. 9. Nov.) Das in Liverpool von Boſton

angekommene Poſtdampfſchiff „Joſiah Bates“ bringt Nach-
richten aus NewYork vom 21. Octbr. Vom Kriegsſchau-
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platze wird nichts Neues gemeldet, dagegen beſtätigt das
Organ des Praſidenten die »WaſſhingtonUnion“, daß der
Krieg mit entſchiedener Energie fortgeſetzt werden ſoll (Ma-
jor Graham war, nach Angabe der „Union“, bereits von
Waſhington abgegangen um dem General Taylor den Be
fehl zu überbringen, dem temporairen Waffenſtillſtande
ein Ende zu machen und daß es im Werke iſt, dem
Operationsplane eine veränderte Richtung zu geben und die
Beſitznahme der Hauptſtadt durch die Einnahme von Tam-
pico beſchleunigen, von wo aus Mexiko in kurzerer Zeit
als von Monterey aus zu erreichen iſt. Die Regierung
von Waſhington ſoll dem General Taylor uüber den von
ihm (wenn auch nur eventuell bis zum Eintreffen neuer
Jnſtruktionen) bewilligten achtwochentlichen Waffenſtillſtand
und uberhaupt über ſeine gelinde Behandlung des General
Ampudia ihre Unzufriedenheit zu erkennen gegeben haben.

Vermiſchtes.
Jm Jahre 1827 erſchien vor dem Generalrath des

Lot- Departements der Pfarrer Paramelle aus Cornac und
verlangte von demſelben 600 Fres., um Quellen zu Brun-
nen -Anlagen zu entdecken (dem Departement fehlt es ſehr
an Waſſer) und verſicherte, er konne ohne vorhergehende
Nachgrabungen beſtimmen, wo man in den Boden einſchla-
gen muſſe, um ſicher Quellen zu finden. Trotz dem, daß
man die Sache für unmöglich hielt, entſchied der General-
rath des Lot-Departements, daß dem Prafecten jene Summe
zur Verfugung geſtellt wurde, um unter Leitung des Pfar-
rers Paramelle Quellen aufzufinden. Dieß geſchah am 21.
Auguſt 1827. Zehn Tage ſpaäter, am 1. September, be-
nachrichtigte der Präfect den Generalrath, daß Herr Para-
melle funf verſchiedene Stellen bezeichnet, woſelbſt man in
geringer Tiefe Waſſer gefunden habe. Seit neunzehn
Jahren hat dieſer Pfarrer im Lot-Departement 252 Quel-
len angegeben, man hat gegraben und 234 geſunde, reich-
liche Quellen in der bezeichneten oder in geringerer Tiefe ge-
funden. Jetzt täuſcht ſich der Pfarrer Paramelle unter
100 nicht fünfmal und faſt immer ſind die Tiefen geringer
und iſt die Waſſermaſſe bedeutender, als er angiebt. Der
Pfarrer von Cornac durchwandert nun die ſüdlichen Depar-
tements Frankreichs und zeigt in jedem Jahre tauſende von
Quellen an. Eigenthumlich iſt es, in wie kurzer Zeit nach
einem einfachen Spaziergange derſelbe angiebt, wo, in wel-
cher Tiefe und in welcher Menge man Waſſer finden wird.
Der Segen, den der uneigennuützige Mann (er erhält 10 bis
15 Fres. fur die Bezeichnung des Ortes) in dieſen Gegen-
den, in Stadt und auf dem Lande verbreitet, ſpricht ſich
am Erfreulichſten in der Liebe und Achtung ſeiner Lands-
leute aus und wenn dieſer einfache Pfarrer trotz ſeiner gro
ßen Verdienſte, weder Rang noch Orden, noch Belohnungen
von Seiten der Regierung erhalten hat, ſo iſt dieß weniger
auffallend, als daß ſein bei den Behoörden in Paris ein-
gereichtes Memoire, in dem er ſich erbietet, auf Staats-
koſten eine Schule zu errichten, in der er die Quellen Auf-
indung in drei Monaten lehren will, gänzlich unbeachtet
gelaſſen worden iſt.

Paris, d. 9. Nov. Der Monit. Alg. enthält eine
ſchreckliche Schilderung von einem großen Ueberſchwemmungs-
Unglück, das am Zten November durch das Austreten des
vom Regen angeſchwellten Arraſch verurſacht iſt. Die Fluth
überſchwemmte den ganzen untern Theil der Mitidjah und be-
deckte das Land zwiſchen den Hügeln der Sahel, wo la Mai-
son carrée liegt, und die ganze Ebene, die man von den
Mauern von Ouled Ada überſchauen kann. Der Direktor der

innern Angelegenheiten und der Coloniſation eilte auf die erſte
Benachrichtigung an Ort und Stelle. Um 9 Uhr Vormittags
war die Fluth noch im Wachſen und die Waſſer brauſten furcht
bar. Von den 11 Häuſern des Dorfes Maison carrée wa-
ren ſchon 7 weggeriſſen. Hier und da ſah man die unglück
lichen Einwohner mit den Fluthen kaämpfen, die ſie nach der
See trieben. Doch noch ehe ſie dieſelbe erreichten, verſchwan
den ſie unter ungeheuern Wellen, die dadurch verurſacht wur
den, daß die Fluthzeit mit der Ueberſchwemmung zuſammenfiel.
Alle menſchliche Hülfe war vergebens. Gegen 10 Uhr ſtürzte
das Gaſthaus la Nouvelle France ein, mit zehn oder eilf
Menſchen, die ſich auf das Dach deſſelben gerettet hatten.
Sieben von ihnen trieben auf den Trummern des Daches mit
der Ströomung fort. Sie waren bald vom Waſſer verſchlun
gen gleich darauf wurde auch eine ungluckliche Mutter mit
ihrem Kinde im Arme weggeriſſen. Neun Perſonen ſah man
auf einem kleinen Hugel, etwa hundertfunfzig Schritt unter
halb der Brucke; es blieb ihnen nur ein Raum von einigen
Quadratfußen. Zwei oder drei andere hingen an den Trum-
mern des Schornſteins des Gaſthofes acht Perſonen in einem
Hauſe bei der Brücke riefen fürchterlich um Hulfe, und nur
wenige Schritte von ihnen ſah man eben ſo viele auf dem Dache
eines uberſchwemmten Hauſes. Die groößten Anſtrengungen
wurden gemacht, um die Perſonen auf dem Hugel zu errei-
chen, doch vergeblich. Der Gensd'arme Schmitt, der ſich mu
thig ins Waſſer geſturzt hatte, um ihnen Seile zuzufuhren,
ware faſt ſelbſt ertrunken. Zwanzig Mann von der 6ten Com-
pagnie der regulaären Scharſſchützen wagten ſich in den Strom,
in der Hoffnung, Einige durch Schwimmen zu retten, doch es
war vergeblich die Wirbel riſſen ſie ſo raſch fort, daß zehn
von ihnen ſelbſt in die äußerſte Gefahr kamen. Ein Sergeant
und zwei Schutzen kamen wirklich durch ihren Rettungseifer
ums Leben. Endlich wurden 19 Perſonen durch ein von Al-
gier herbeigeſchafftes Boot gerettet. Um 4 Uhr fing die
Fluth an zu fallen. Die Zahl der Todten, die man jetzt kennt,
iſt 23; 7 Leichen ſind aber erſt aufgefunden. Der Verluſt
an Haäuſern und ſonſtigem Beſitzthum wird auf 26,000 Frs.
geſchatzt. Faſt alle Bauten in der Mitidjah ſind weggeſchwemmt
oder haben ſehr gelitten. Auch in Blida ſollen gleiche Un-
glücksfalle geſchehen ſein, doch fehlen noch nahere Nachrichten.
Es ſind bereits alle Anſtalten getroffen, die unterbrochene Com
munication wieder herzuſtellen. Der Akhbar meldet, daß
wahrend der Ueberſchwemmung zwei heftige Erdſtoöße gefuhlt
wurden. Doch dies geſchieht faſt immer bei ſehr ſtarken Re
genguſſen, entweder unmittelbar vorher oder darnach.

Wien, d. 12. November. Jn den Queckſilbergru-
ben von Jdria brach, einem Berichte von dorther zufolge,
eine unterirdiſche Feuersbrunſt aus, welche dergeſtalt raſch um
ſich griff, daß im Nu ein Bergbeamter und 12 Bergleute
theils erſtickt, theils von dem zuſammenſturzenden Gebalk des
Zimmerwerks erſchlagen waren. Die Bergbehoörde iſt vollig
rathlos, da der Schaden ungeheuer iſt, und die Muthloſigkeit
des Bergvolks ſich mit dem Aberglauben verbindet, um jede
Energie zu lahmen. Auf die Kunde dieſes fur den Preis des
Queckfilbers ſehr wichtigen Ereigniſſes, das die weitere Pro
duktion auf längere Zeit hemmen durfte, iſt ſogleich der
Ober-Bergrath Wiesner dahin geeilt, um an Ort und Stelle
die nothigen Vorkehrungen zu treffen, und man ſpricht ſchon
davon, daß dem verheerenden Grubenbrand kaum anders als
durch ein periodiſches Erſaufen geſteuert werden koönne.



Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Die den Daniel Ohmeſchen Erben
gehörige, aus Haus, Hof, Ställen und Gar-
ten beſtehende, zu Klepzig bei Landsberg
unweit Halle belegene Beſitzung Nr. 43 des
Hyvpothekenbuchs, mit der darauf ruhenden
Schenkgerechtigkeit gerichtlich auf 350
Thlr. abgeſchätzt, ſoll

am 23. December 1846,
Vormittags 11 Uhr,

an Gerichtsſtelle zu Queis erbtheilungshal-
ber ſubhaſtirt werden.

Bedingungen Taxe und der neueſte Hy-
pothekenſchein können ſchon vor dem Termine
hier eingeſehn werden.

Merſeburg, den 3. November 1846.

Patrimonial- Gericht Queis.
Butte.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch-
handlungen zu bekommen

Die Krankheiten
der

Lunge und Leber,
namentlich Lungenabſceſſe, Lungenkrebs,
Aſthma, Lungenblutungen, Lungenent-
zundung, Lungenkatarrh, Lungenſchwind-
ſucht, Leberentzundung, Leberverhärtung,
Gelbſucht, Waſſerſucht der Leber, Gal-
lenſteine, Gallenkolik rc. und deren Ur-
ſachen, Verlauf, Verhutung und Hei-
lung. Von Gaſton Merimer, Arzt

in Paris. Aus dem Franzdöſiſchen,
12. geh. 1846. 15 Sgr.

Wer an obigen Krankheiten leidet, möge
doch ja die geringe Ausgabe dafür nicht
ſcheuen denn durch Anwendung der in
dieſem Werkchen angegebenen Mittel wird
die beſte Hülfe erzielt.

Jn allen Buchhandlungen, in Halle
vei C. A. Schwetſchke u. Sohn,
iſt zu haben:

Tabelle zur Berechnung der Zin-
ſen von 1 Sgr. bis 100 Thaler für
1 Tag bis zu 1 Jahre bei 21 3,
31 3 4, 4 5 und 6Herausgegeben vom Calculator Ja-
cobi. (Glogau bei E. Flemming.)
geh. 10 Sgr.

Eine Wohnung, beſtehend aus fünf
heizbaren Stuben nebſt Kammern und
übrigem Zubehör, iſt von nächſte Oſtern ab
anderweitig zu vermiethen J

Märkerſtraße Nr, 458.

Für Mühblenbauer nd Mählenbesitzer.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in Halle iſt zu haben
Dr. K. Kuhnert's praktiſches Lehrbuch der

Mühlenbaukunſt.
Oder grundliche Anweiſung, alle Arten von Waſſer-, Wind, Schiff-, Hand-, Tret-
und Roßmuühlen, insbeſondere ober- und unterſchlächtige Mahl-, Graupen-, Oel,
Schneide-, Pulver, Papiermuühlen und dgl. m. nach neueſter Conſtruction zu er-
bauen; nebſt genauer Beſchreibung und Abbildung aller einzelnen Theile derſelben.
Mit voranſtehenden gemeinnuützigen Belehrungen uüber die Muühlen uüberhaupt, zur
vortheilhafteſten Betreibung derſelben in den jetzigen Zeiten, und einer Anleitung,
ſchadhafte Muhlen wieder herzuſtellen und alte nach neuer Art zu verbeſſern. Ein
unentbehrliches Handbuch fur jeden Muühlenbeſitzer und Muhlenbauer. Vierte,
verbeſſerte und ſehr vermehrte Auflage.

feln Abbildungen. gr. S.
Dieſes Werk hat mit Recht den allgemeinſten Beifall gefunden.

Zwei Bäande.
Preis: 6 Thlr. 10 Sgr.

Der ſo eben erſchie

Mit 97 Ta

nene Supplementband (à 1 Thlr. 15 Sgr.) enthält die allerneueſten Verbeſſerungen
2c. an Waſſer-, Windmühlen und dahin gehörigen Maſchinen und Apparaten.

5000, 4000 und 2000 Thlr. werden
ſofort auf ſichere Hypothek darzuleihen ge-
ſucht. Frankirte Meldungen mit W. A.
Nr. 2 bezeichnet befördert die Expedition
des Couriers.

25 Thlr. Belohnung.
Obige Belohnung ſichere ich Demjenigen

zu, welcher mir den Böſewicht, der mir am
15. d. M. früh gegen 4 Uhr die unter mei-
ner neu erbauten Windmühle ſtehende Schieb-
karre an die Ruthen gefahren hat, daß die-
ſelben beſchädigt worden ſind, ſo namhaft
macht, daß ich denſelben gerichtlich belangen
kann. Gedachter Schurke hat bei ſeiner Flucht
querfeldein über die gepflügten Aecker, nach
dem ſchwarzen Mühlberge zu, einen noch ziem-
lich neuen ledernen Pantoffel verloren, wel-
cher dieſem Flegel, ſobald er entdeckt iſt, un
entgeldlich zurückgegeben werden ſoll.

Spickendorf, den 15. November 1846.
ECh. Reuter.

Obſt und Kaſtanienbäume, Himbeeren,
Stachelbeeren und Johannisbeeren beſte Sorte,
Spicke und Buxbaum iſt billig zu verkaufen
bei Gärtner Stolze, Taubengaſſe Nr. 1773.

Ausverkauf von Tuch.
Ganz feine Niederländer Tuche in allen

Farben, ſowie mittelfeine Tuche, Bucks-
kins in allen Farben verkaufe ich unter
dem Fabrikpreiſe.

Jgnatz Albrecht,
große Klausſtraße Nr. 895, neben der

Färberei des Hrn. Haaſe.

Ein faſt noch ganz neuer eiſerner Füll-
ofen iſt billig zu verkaufen

Märkerſtraße Nr. 458.

e

Gebauerſche Buchdruckerei.

So eben ſind erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben:
Dalei, B. Das heilige Feld der

Todten in Reihen von Grabſchriften.
Zur Andacht und Erbauung auf Gräbern.

8 gr. oder 36 kr.
Kirchenmuſik, die, der alten und neuen

Zeit.
Standpunkte. 4 gGr. oder 18 kr.

Vermiſchte Auffätze uüber das Ele
mentar- und Volksſchulweſen in
Deutſchland und der Schweiz von Beer,
Fritz, Grube, Krüſi, Langenthal, Lude-
wig, Mager, Niederer u. A.

8 gGr. oder 36 kr.
Vögeli, Der Konſtanzer Sturmim

Jahre 1848, mit erganzenden Zuſatzen
aus des gleichzeitigen Chroniſten Chr.

Ueberfall der JSchultheiß ſpaniſchem
Stadt Konſtanz und urkundlichen Beila-
gen.
ſchen Archivs herausgegeben.

16 gr. oder 1 fl. 13 r.

Für mein Kurzwaaren- Geſchäft
en gros und en deitail ſuche ich ſo
fort oder zum I. Januar 1847
einen Lehrling mit den nöthigenSchulkenntniſſen und unter dit-
ligen Bedingungen.

Nordhaufen,
Fr. C. Schulze jun.

Ein geſchickter Ziegelbrenner, mit guten
Atteſten verſehn, der ſich namentlich auf
Schlemmmaſchinen und Thonſchneiderei ver
ſteht, ſucht eine Stelle. Näheres iſt zu er
fahren bei Bratfiſch in Wiehe.

Heute, Mittwoch, giebt es friſche Pfann-
kuchen bei

W. Bügler auf der Maille.
Veilage

Eine Abhandlung vom praktiſchen

Aus den Handſchriften des ſtadt

13. Nov. 1846.
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Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 16. November.

S

Eiſenbahn-Aktien.
Berlin den 14. November.

Ausländiſche.

eJà”e s z D —-S e “7eneo J nZf. Brief Geld f. Brief Geld
Amſterd. Rotterd. 4 Pfeipzig Dresd. 4Cöth.Bernb. 4 MNordb. Kaiſ.-Ferd. 4 171
Hamb. -Berged. 4 ESächſ.-Baier. 4KielAltonger 4 105 104 Zarskoeſelo p. St. 72

Quittungsbogen à 475Ct.
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Lit. B. 45 96 951 Mecklenburg. 40
Bexb.-Ldwh. 60 MMNordb.-Fried-
Brieg-Neiſſe 40 v rich Wilh. 55 701 69Chemn. Rieſa 60 PPrinz- Wilh.
Köln-Minden 70 86 855 (Steele-V. 70 77
C.M.Th. h.- St. Pr.Verbind.- B. 20 7 Aktien 6088 87Crac.Oberſ. 8569 FStarg.-Poſ 20 nDresd.-Görl. 80 973 96/, Thüringer 90 88 87

Livorno-Flor. 45 Uung.-Central-
köbauZittan 70 2 Bahn 50 86 85

Eiſenbahnen.

Fonds Zf. Pr. Cour. Dr. Cour.
Brief. Geld. Gem.

P Sl 1
109 1106

.P.

Berl. Stadt o do P. Obl z

n re ren 0 r. e8 do. s n o Aore a
2 2 er cOſtpr. Pfdbr. 3 do. Prior. 4

Pomm. do. 3! 93 do. B. v. eing 94K. u. Nm do. 3 94 93 Brl. StettinSchleſ. do. 96 Lit. A. u. B. 106 1105
do. v. Staat agd. Hlbſt.! 4 105 7gar. Lt. B. 3 e eoeid al mare. Porto P. Sbl.

ne we eeeehl 11 118/ Mk. v. eing. 4687 86
do. Prior. 5 100 3995Actien. W. 3wab. 4Potsd.-Mgd.) 4 81 80 do. Prior. 4 90Obl. I. A. B. 4 913 94 W. B. C-0. (70 4

do. Lit. C 9 m erl.- Hamb. 71
Leipzig den 16. November.

Ange Staatépapiere. Ange-Staatsyayiere. Hoten Seſucht] Zetien rei ſinſ. boten Seſucht.

Königlich Sächfiſche K. K. Oeſtr. Merall.
Staats Papiere pr. 150 fl. Conv.
à 39 im 14 F. à 55/,) lauf. Zinſen

e e e 7Kénigl. Sächſ. Land s
rentendr. à

im 14 Pr. Frord'or. à 5don 1000 u. 5660 35 idem auf 100 2
a r gennigl. Pr. nach gerinKredit Kaſſenſch. germ Ausmünzfua3 im 2öfl. F. auf 100w. 2 a. 500 69 Conv. -Syee. 7 e

mere ILeipz. Stadt Obli idem 10 u. 20 Kr.
7 ä 3 im auf 1001 3don 1000 e. 500 94 t
kleinere m et d. W. B. pr. St.Sächſ. erdl. Pfand 4 103 S 2driefe à 3 eeipz. Bank Actienre u Dr en d. oS laufitzer Pfand- en à 100

driefe à 3 092 pr. 121h e a1pr. arer S echt eai2 pr. Me 1106 Chemnitz Rieſaerr do. à 100 pr. 1001 61,in 0 bau Zittauer 57pr. r. 2Hamb. Fenerk.Anl. Magd.okyz. e incl.
à 32 (300 Mk. Did. Scheine do.
Bco. 150 7 pr. 1 2 195

d. h. S:eger Kredit and Staats Schulden Kaffen Scheios

LöbauZJittauer-Eiſenbahn. Ste Einzahlung mit 9 Thlr.
12 Ngr. auf jede Actie, unter Rückgabe der Jnterimsactien der
ſiebenten Einzahl., den 29., 30. und 31. December d. J. im Bu-
reau der Geſellſchaft in 3ittau, auch den 16., 17. und 18.
December in Leip iß bei Vetter und Comp. in Dresdenbei George Menfe und Comp., in Berlin bei A. H. Hey-
mann und Comp.

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. BGelde.)
Magdeburg, den 16. November. Nach Wispelu.)

Küböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 12

Quedlinburg, den 11. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 62 72 Gerſte 38 45Roggen 64 70 Hafer 27 30KRaffinirtes Rüböl, der Centner 11
Rüböl, der Centner 10
keinöl, der Gentner 12 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. Nov. Abends 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll,
am 17. Nov. Morgens 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg l
am 16. November: 47 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 16. bis 17. November.

Jm Kronprinzen Frau Generalmuſikdirector Meyerbeer m. Fom a.
Berlin. Hr. Aſſeſſor, Director Nottebohm a. Berlin. Hr. Ritter
gutsbeſ. Graf v. Reichenbach a. Schleſien. Hr. Jngenieur Alexis
Milch a. Dresden. Die Hrrn. Keuſt. Zeplin a. Hamburg Bre
mer a. Cöln, Fürth a. Berlin Entner a. Nürnberg, Atmann a-
Böhmepn, Niedner a. Frankfurt

Weizen 64 69 Gerſte 43 45Roggen 66 68 Hafer 29 30Nordhauſen den 14. November.

Weizen 2 26 A bis 3 6Roggen 2 22 322Ger e 1 20 0 2 7 9Hafer 1 2 6 e



S

Stadt Zürich 2

dung meiner lieben Frau, geborne Wer-
nicke, von einem muntern Jungen, zeige
ich Freunden und Verwandten hiermit erge-
benſt an.

eingetretenen Königl. Oberlandesgerichts Aſ
ſeſſor Herrn Freund, am heutigen Tage

legen.

Er. Apoth. Schuchardt m. Fam. a. Alsleben. Hr.
Paſtor Schröder m. Frau a. Ritteburg. Die Hrrnu. Kauf Duvi-
vier a. Berlin, Groſſe a. Brandenburg, Degen a. Frankfurt, Jan
naſch m. Gem. a. Aken, Schmidt a. Worms Palme a. Garde

Rheinbaben a. Frankfart. Die Hrru. Kauft. Schöllmann 6. Barch

feld Berger a. Brüſſel
Schwarzen Bär: Die Hrru. Kaufl. Sommerfeld a. Magdeburg

Lindner a. Potsdam. Hr. Geſchäftsm. Schmidt a. Unterröblingen
Hr. Juwelier Franke a. Magdebarg.

Stadt Hamburg Die Hrrnu. Kaufl. Solf a. VReußadt, Biermann
Goldnen Ring: Frau Baronin v. Eberſtein a. Schönefeld. Hr. a. Sangerhauſen Löffner a. Leipzig. Hr. Oekon. Schönert a.

Hauptmann v. Schimansky a. Neuruppin.
Bernsdorf a. Berlin, Fuhrmann a. Aſchersleben.
Heine a. Abenrode. Hr. Oekon. Schröder a.

Goldnen Löwen Die Hrrnu. Lieut. v. Linzing a. Brandenburg, v.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die geſtern glücklich erfolgte Entbin-

Bieſenrode, den 14. November 1846.
J. Blumenau,

GS oBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht, daß an die Stelle des in das
Land und Stadtgerichts Kollegium zu Halle

der Königl. Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Herr
Triebel I. als Gerichts Kommiſſar zu Lö-
bejün eingeführt und verpflichtet worden iſt.

Halle, a. S. den 14. November 1846.
Königl. Land und Stadtgerichts Director

v. Koenen.

Jm Auftrag des Mauermeiſters Recke
habe ich zum öffentlichen meiſtbietenden
Verkaufe des allhier auf dem Karzerplane
sub Nr. 244 belegenen Hauſes Termin
auf den 24. d. M. Nachmittags 3 Uhr in
meiner Expedition, Brüderſtraße Nr. 206,
anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige ein-
lade.

Die Bedingungen find ſchon vorher bei
mir einzuſehen.

Halle, d. 16. Nov. 1846.
Der Juſtiz-Commiſſar Fritſch.

Zum Verkaufe der dem Dr. Neumann
gehörigen in der Leipziger und Breitenſtraße
hierſelbſt sub Nr. 305 und 1201 belegenen
Grundſtücke habe ich im Auftrage des Be
ſitzers Termin auf

den 5, December Nachmittags 3 Uhr
in meiner Expedition (Brüderſtraße Nr. 206)
anberaumt.

Die Verkaufsbedingungen und Beſitzdoku-
mente können bei mir eingeſehen werden. Es
wird bemerkt, daß in dem, in der Breiten-
ſtraße belegenen Grundſtücke eine Töpferei ein

Die Hrrn. Kaufl.
Hr. Gutsbeſ

Ofterode.

Waldensleben.
Goldnen Kugel Mad. Berger a. Dresden. Hr. Ockon. Heydrich

a. Querfurt. Hr. Kaufm. Heinrich a. Teutſchenthal. Hr. Hausbeſ.
Richter a. Hartha.

m

Verkauf bei annehmbaren Geboten auch ſchon Jn einem Geſchäfte, welches bisher nicht
vor dem Termine erfolgen. unter 25 Nutzen brachte, wird zu deren

Halle, den 16. Nov. 1846. Vergrößerung ein Theilnehmer geſucht, der
Der Juſtiz Commiſſar Fritſch. ſelbe muß jedoch Kaufmann ſein, und circa

2000 Thlr. Capital erlegen können.
5 Thaler Belohnung Hierauf Reflectirende wollen ihre Adreſſe un

werden Demjenigen zugeſichert, welcher den er der Chiffre B. C. H. No. 732. an den
Thäter, der in vergangener Woche die ei- Herrn Gaſtgeber Arndt im blauen Hecht
ſerne Umgitterung des von uns vor dem hier abgeben.

Leipziger Thore errichteten Denkmals be 2ſchädigt hat, ſo anzeigt, daß er gerichtlich Herren Hüte
belangt werden kann. in neueſter Fagon empfing und empfiehlt
Obige Belohnung wird auch für die Ludwig Breitfeld,

Zukunft einem Jeden für Anzeige eines gr. Steinſtraße Nr. 130.

ſolchen Frevels zugeſichert. rDas hieſige Zimmergewerk. Friſche Auſtern
Jn deſſen Auftrag: C. H. Riſel.Schöne, zeitiger Vorſteher. Den H et

n Herren Oekonomen hier und in
Auf der Poſthalterei zu Wei der Umgegend zeige ich ergebenſt an, daß
ſßenfels ſind vier zum Poſtdienſte ich mich daſelbſt als praktiſcher Thierarzt
unbrauchbare Pferde zu verkau niedergelaſſen habe.
fen. Warmann. Zörbig, den 16. Nov. 1846.

Schröter.

21 Sgr. beiRobert Lehmann, Lagerbier bei F. W.
gr. Ulrichsſtr. Nr. 40, Klausthor Nr. 2163. Preßler.

Jm engliſchen Hof (Zimmer Nr. 5) Theater- Anzeige.
befindet ſich das Atelier für Da Mittwoch den 18. November. Zum erſten
guerreotyp-Portraits, täglich bis Matke: Die Tochter Figaro's, Luſt

4 Uhr. ſpiel von Börnſtein.

tem Erfolg betrieben iſt. Uebrigens kann der Offerte!

v

empfing

Große geleſene Alicante-Roſinen à t

W

Beachtungswerthe Räumung eines Iagers
von Engl. Stahlen u. s. W.

so verkaufe ich die hiesigen Vorräthe zu sehr niedrigen Preisen,

bedeutend erhöht worden sind. Das hiesige Engl. Lager besteht aus:
Superfeinem Gussstahl, rund, flach, vier und achteckig

feinster Kutschtfeder- Stahl SsStahlblechen in allen Dicken
Peilen aller Art Zuschneide-Scheeren in 5 Grössen Ale-
tall- Scheeren Metall-Sägeblättern Hobeleisen aller
Art grosse Bohrer für Wagenfabriken Loch- u. Stemm-
eisen u. s. w. Alles unter Garantie der vorzüglichsten Güte.

gerichtet und ſeit mehreren Jahren mit gu- G. Grieshammer in Leiprig-

Gebaucrſche Buchdruckerei.

Da ich wegen anderweitig vermehrter Geschäftsthätigkeit mich bestimmt
habe, meine Lagerhaltung in obiger Branche sofort aufzuheben, und wie frü-
her die Ordres unserer Freunde nur für das Hamburger Lager aufzunehmen,

obschon in Sheffield die Preise mancher Artikel, z. B. Feilen, seit dem 1. Juli

schweissbarer dito feinster Walzen Gussstahl bis 2“

e
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